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Interessantes aus aller Welt

Die wohltätige Dame

In der Römer City kann man seit einiger
Zeit jeden Nachmittag einer vornehm gekleideten

älteren Dame begegnen, die mit sympathisch

klingender Stimme verschiedene
italienische Zeitungen und Zeitschriften anpreist.
Diese seltsame Zeifcungsverkäuferin ist
niemand anderer als die Witwe des ehemaligen
amerikanischen Madrider Botschafters Grubb,
die sich nach dem Tode ihres Gatten in Rom
niederließ. Sie verkauft jedoch nun nicht etwa
Zeitungen, um auf diese Weise ihren
Lebensunterhalt zu verdienen, sondern aus reiner
Nächstenliebe. Die sehr wohlhabende Mrs.
Grubb löst nämlich jeden Nachmittag einen
anderen Zeitungsverkäufer der italienischen
Metropole für drei volle Stunden von seiner
anstrengenden Arbeit unentgeltlich ab, damit
er sich während dieser Zeit einmal nach
Herzenslust ausruhen kann. Diese Tätigkeit bereitet

der alten Dame, die fließend Italienisch
spricht, viel Spaß, da sie so nicht nur den
geplagten Zeitungsverkäufern eine kleine Freude

bereiten, sondern auch mit zahlreichen Leuten

ins Gespräch kommen und sich mit ihnen
über alle nur möglichen Dinge unterhalten
kann. M. d. B.

Das Geheimnis der Mondsüchtigkeit

Wer hat nicht schon in der Zeitung gelesen:
«.. Schlafwandlerin aus dem 3. Stockwerk
gestürzt .» Und wer hat nicht darüber nachgedacht:

Wie konnte das normale Menschenkind
des Nachts umherwandeln und wo blieb der
Verstand? Oder: Wie klein kommen wir uns
dunklen Mächten gegenüber vor, wenn uns
jemand erzählt, daß wir im Schlafe über
Geheimnisse plauderten, über Dinge, die wir im
Zustande des Bewußtseins niemals erwähnen
würden!

Welches sind nun die Ursachen solcher
Affekthandlungen, denen wir machtlos ausgesetzt

sind?
Auffallenderweise tragen sich diese Erscheinungen

fast ausschließlich bei Vollmond zu.
Hunde, Wölfe, Schakale und Füchse heulen
den Vollmond mit seltsam winselnden Lauten
an, andere Tiere wieder werden von einer
auffallenden Unruhe ergriffen.

Die markantesten Symptome dieser Erscheinungen

sind: Trance-Zustand, Nervosität und
Ueberreiztheit, schlechte Laune, übereiltes,
unmotiviertes Handeln, seelische Depressionen,
körperliche Unpäßlichkeit, Schlaflosigkeit usw.
Das Grundmotiv ist also stets eine ungewollte
Unruhe und Unselbständigkeit. Diese Symptome

verteilen sich gleichmäßig auf Tag und
Nacht und auf den Termin von drei Tagen vor

und drei Tagen nach Vollmond, sie klingen auf
und sinken wieder ab, während sie bei
Vollmond ins Höchststadium treten.

Daß es sich weder um Fieber noch Hypnose
noch um Besessenheit handelt, ist klar, ebenso
klar aber auch, daß diese unbewußten Reaktionen

irgendwie mit dem Mond in unmittelbarem
Zusammenhang stehen und bei

Unterbewußtsein eintreten, teils aber auch bei
Bewußtsein, wenn auch nicht in demselben Maße.

Die Wirkung der später erklärten Ursachen
beruht auf der Sensibilität der Menschen. Die
sensiblen Nerven leiten die Umwelteinflüsse,
die von den Sinnesorganen aufgenommen werden,

zum Hirn, das die Reaktionsbefehle
erteilt. Von dieser Sensibilität der Lebewesen
hängt es nun ab, ob sie mehr oder weniger den
Affektbewirkungen unterliegen. Um
Affekthandlungen zu begehen, Handlungen, die für
unseren Verstand unkontrollierbar sind, muß
also die Gehirnfunktion, die Fähigkeit, auf die
übermittelten Sinneseindrücke verstandesmäßig

zu reagieren, gelähmt oder zeitweise
ausgeschaltet sein.

Die Ursachen sind die harten und sehr kurzen

Kosmosstrahlen, die von den Sonnenflekken
ständig ausgehen. Diese anscheinend letzte

Strahlenart besitzt, durch die ungeheuren Energien,

die sie von der Sonne mit auf den Weg
bekommen, eine derart hohe Geschwindigkeit,
daß sie tief in die Erde einzudringen vermag.

Die Erde befindet sich unter dem dauernden
Massenbombardement dieser Strahlen. Bei
Vollmond steht unser Trabant der Erde genau
gegenüber, die eine Mondhälfte wird also, uns
allen sichtbar, von der Sonne voll beschienen.
Aber der Mond reflektiert dabei nicht nur dae
Sonnenlicht (während die Wärme durch die
ungeheure Entfernung bei einer Zurückstrah-
lung völlig reduziert wird), sondern auch die
Kosmosstrahlen, die sich sonst im Weltraum
verlieren würden.

Diese Strahlen bewirken nun sämtliche
Affekthandlungen, deren höchstes Stadium der
Trance-Zustand des Schlafwandeins ist. Natürlich

sind diese Einwirkungen bei Nacht stärker
als bei Tage, da wir uns tagsüber ja im
Bewußtsein befinden, außerdem Kohlendioxyd-
Schichten, Wolken und Wärme die Strahlen
eindämmen.

Derartige spontane Aktivität können auch
die neuerdings erzeugten, aus dem Ultra-Wellenbereich

kommenden phantastischen
Todesstrahlen hervorrufen. Es treten dabei verschiedene

Erscheinungen von Atembeschwerden bis
zu tödlichen Herzlähmungen auf, je nach der
Stärke der Strahleneinwirkung. Kleine
Lebewesen und Bakterien sterben bei der Bestrahlung

sofort.
Die Wirkung, aber auch die Ursachen, sind

die gleichen wie bei den Kosmosstrahlen. Die
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Interessantes aus aller Welt

vis vokltätige Dnme

In der kömsr Lity Knnn msn seit einiger
^sit ^jsdsn klnckmittng einer vornskm gsklsi-
dstsn älteren Dnme begegnen, die init symps-
tklsck klingender Stimme vsrsckiedsns itnlis-
niscks Leitungen und ^sitsckrikten snpreist,
visse ssltsnme ^sikungsverkäuksrin ist nie-
msnd sndsrsr sis die Witve des sksmsligsn
nmsriknniscken Ivlsdridsr Lotscknkters Llrubb,
dis sick need dein lade itrrss Llsttsn in kein
nlsdsrlisll, Sie vsrknukt ìsdock nun nickt etvs
Leitungen, urn nuk diese Weise ikrsn Lebens-
untsrknlt 2u verdienen, sondern nus reiner
klsckstsnlisbe, Oie sskr voklksbsnds Ivlrs,
drubb löst nàrniick ^sdsn klsckmittng einen
nndsrsn ^situngsvsrkàuker der itslieniscksn
lvlstropols kür drei voüe Stunden von ssiner
nnstrsngsndsn Arbeit unsntgeltlick nb, dnmit
sr sick väkrsnd dieser l^eit sinmnl nsck Klei-
^snslust nusruksn knnn, Diese Tätigkeit bersi-
tst der sltsn Dnme, die klisllsnd Itslienisck
sprickt, visi Spnll, ds sie so nickt nur den ge-
plngtsn ^situngsvsrkäuksrn eins kleine ?rsu-
ds bereiten, sondern nuck init ^nklrsicken Leu-
ten ins Qssprsck kommen und sick init iknsn
über nils nur inöglicksn Dings untsrknltsn
knnn, lvl, d, L,

Dss lZsksimnis der IVlondsücktigkeit

Wer knt nickt sckon in der Leitung gelesen:
«,, Scklskvinndlsrin nus dein 3. Stockvsrk ge-
stürmt, ,» Dnd vsr knt nickt dnrübsr nnckge-
dnckt: Wie konnte dss norinnie Ivlsnscksnkind
des klnckts umksrvsndsln und vo blieb der
Verstund? Oder: Wie klein koininsn vir uns
dunklen Vläcktsn gegenüber vor, vsnn uns js-
insnd sr?äklt, dnk vir irn Lcklnks über (îs-
ksiinnisss plnudertsn, über Dings, die vdr im
Anstünde des lZsvulltseins nisinsls srvrnknsn
vürden!

Wslckss sind nun die Drsscksn solcker ^.k-
kektksndlungsn, denen vir mncktlos nusgs-
set?t sind?

àkknllsndsrvsiss trngsn sick diese Drscksi-
nungen knst nusscklielllick bei Vollmond ?u,
Hunds, Wölke, Scksknls und Lückss Keulen
den Vollmond mit ssltsnm vinsslndsn Knuten
nn, nndsrs lisrs viedsr vsrdsn von einer nuk-
knllendsn Dnruks srgrikksn.

Die mnrknntsstsn Symptome dieser Lrscksi-
nungen sind: Drnncs-^ustnnd, klsrvositnt und
Dsbsrrsi?tksit, scklsckts knuns, übereiltes, un-
motiviertes Idnndsln, sesliscks Depressionen,
körperlicks Dnpälllickksit, Scklnklosigksit usv,
Dss «Srundmotiv ist nlso stets sine ungevollts
klnruke und Unselbständigkeit. Diese Sympto-
me verteilen slck glsickmällig nuk Ing und
klsckt und nuk den lermin von drei Ingen vor

und drei Ingen nsck Vollmond, sie klingen nuk
und sinken visder nb, vskrsnd sie bei Voll-
mond ins Idöckststndium treten,

DnlZ es slck vsdsr um Lieber nock Hypnose
nock um Lssssssnksit ksndslt, ist KIsr, ebenso
klnr nber nuck, clsll diese unbsvullten kenktio-
nen irgendwie mit dem K4ond in unmittslbn-
rem ^usnmmenksng stsken und bei Dntsrbs-
vulltssin eintreten, teils nber nuck bei lZe-
vulltssin, venn nuck nickt in demselben Vlslls,

Die Wirkung der später erklärten klrsncksn
dsrukt nuk der Sensibilität der lVlenscken, Die
sensiblen klsrvsn leiten die Drnvsltslnklüsss,
die von den Sinnssorgnnsn nukgsnommsn vsr-
den, ?um Hirn, dss die ksnktionsbskekls er-
teilt. Von dieser Sensibilität der Lebewesen
kängt es nun nb, ob sie mskr oder weniger den
^.kksktbswirkungsn unterliegen, Dm ^.kkskt-
knndlungsn xu begeben, Dsndlungsn, die kür
unseren Verstund unkontrollisrbnr sind, mull
nlso die Llsklrnkunktion, die Läkigksit, nuk die
übermittelten Sinnsssindrücke verstsndssmä-
llig ^u rssgisrsn, gsläkmt oder Zeitweise nus-
gsscknltst sein.

Die Drsncken sind die ksrten und sskr Kur-
?en Xosmosstrsklsn, die von den Sonnsnklsk-
ksn ständig susgsken. Diese nnsckelnsnd leiste
Strnklennrt besitzt, durck die ungskeursn Lner-
gien, die sie von der Sonne mit nuk den Weg
bekommen, eins dsrsrt Koks Llssckwindigksit,
clnll sie tisk in die Lrds einzudringen vsrmng.

Die Lrds bekindet sick unter dem dsusrndsn
Ivlnsssnbombnrdsmsnt dieser Strnklsn, Lei
Vollmond stskt unser Drnbnnt der Lrds gsnnu
gegenüber, dis sins kvlondknlkte wird nlso, uns
sllsn sicktbsr, von der Sonne voll bssckiensn,
ábsr der kvlond rsklsktiert dsbsi nickt nur ds-
Sonnsnlickt sviskrsnd die Wnrms durck die
ungsksurs Lntksrnung bei einer ^urückstrnk-
lung völlig rsdusiert vdrdj, sondern nuck die
Xosmosstrsklsn, dis sick sonst im Weltrnum
verlieren vürden.

Diese Strnklsn bsvirksn nun ssmtlicks ^rk-
kektksndlungsn, deren köckstss Stsdium der
Drsncs-Zlustsnd des Scklskvnndslns ist, klstür-
lick sind diese Linvlrkungen bei klnckt stärker
sis bei Inge, dn vir uns tngsübsr js im lZe-
vulltssin bskindsn, nullerdsm Xoklsndioxyd-
Sckicktsn, Wolken und Wnrms die Strnklsn
eindämmen,

Dsrnrtigs spontnns Aktivität können nuck
die neuerdings erzeugten, nus dem DItrn-Wsl-
lsnbsrsick kommenden pknntsstiscksn l^odss-
strnklsn ksrvorruksn, Ls treten dsbsi vsrsckis-
dsns Lrscksinungsn von ^tsinbssckv/erdsn bis
?u tödlicksn Hsr?läkmungsn nuk, je nnck der
Stärke der Strnklensinvirkung, Kleine bebe-
vsssn und IZsktsrisn sterben bei der Lsstrnk-
lung sokort.

Die Wirkung, nber nuck die Drsscksn, sind
die glsicksn vls bei den Kosmosstrsklsn, Die
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Ultra-Kurzwellen werden ebenfalls von der
Sonne ausgestrahlt, und nur der außerordentlichen

Entfernung der Sonne und der geringeren
Durchschlagskraft ist es zu verdanken, daß sie
nicht größeres Unheil anrichten.

Den Kosmosstrahlen unterliegen Frauen, die
durch ein naturgemäß stärkeres Innenleben
empfindsamer sind, und Männer mit ähnlichen
Anlagen am ehesten. Maßnahmen, wie das
Verhängen der Fenster, sind in Anbetracht der
Durchschlagskraft der Strahlen nur ein
unbedeutender Schutz.

Der Mensch ringt mit den Naturgewalten.
Wir suchen nach Ursachen, indem wir den
Wirkungen nachspüren, um Gegenwirkungen
zu finden. Vielleicht werden wir eines Tages
auch die Kosmos- und Ultra-Strahlen zumindest

abschirmen können.
Noch aber krümmt sich die Kreatur unter

den Naturgesetzen der Dynamik oder beugt
sich des großen Gottes großem Tun. Geheimnisvolle

Strahlen aus dem Weltraum bringen
in naturgebundener Ursache und Wirkung tief
im Menschen verborgene Empfindungen in
Erscheinung.

Der schlaue Buchhalter

Ein stellenloser italienischer Buchhalter
suchte kürzlich in seiner Verzweiflung eines
Morgens einen bekannten Römer Rechtsanwalt
auf und fragte ihn höflich, ob er ihm nicht
irgend eine Arbeit hätte.

»Hm, warten Sie einmal!» brummte der
Anwalt und überlegte eine Weile. Schließlich kam
ihm eine Idee. Er zog aus einem mächtigen
Aktenschrank einen dicken Ordner hervor,
blätterte geschäftig in ihm und entnahm ihm
dann eine Rechnung, die er dem Arbeitssuchenden

mit den Worten überreichte:
«Schauen Sie einmal! Ich gebe Ihnen da eine

Honorarnote über 8000 Lire, die noch nicht
beglichen worden ist. Es ist mir bisher nicht
gelungen, dieses Geld zu bekommen. Doch
versuchen Sie es nun einmal! Wenn Sie Erfolg
haben, zahle ich Ihnen die Hälfte dieser Summe

als Belohnung aus. Und nun recht viel
Glück!»

Der Stellenlose nahm das Schriftstück
dankend entgegen und machte sich damit gleich
auf den Weg zu dem säumigen Schuldner.

Und noch am Nachmittag des gleichen
Tages übergab er dem staunenden Anwalt die
8000 Lire.

«Wie in aller Welt haben Sie das nur
fertiggebracht?!» rief er verwundert aus.

«Oh», meinte der Stellenlose etwas verlegen
lächelnd, «es war gar nicht so schwer. Ich sagte

dem Burschen nur, daß ich allen seinen
übrigen Gläubigern erzählen würde, er hätte
mich heute morgen bis auf den letzten Cente-
simo ausbezahlt, wenn ich das Geld nicht auf
der Stelle bekäme. Daraufhin händigte er mir

die 8000 Lire schleunigst aus und bat mich
inständig, seinen übrigen Gläubigern doch ja
nichts davon zu sagen, was ich ihm dann auch
feierlich versprach.»

Der Anwalt war davon so sehr beeindruckt,
daß er ihm nicht nur die versprochene Belohnung

von 4000 Lire überreichte, sondern ihn
auch gleich noch als Buchhalter für sein Büro
engagierte, womit die Not des geplagten Mannes

ein Ende fand. R. P.

Mancherlei — Nebenbei

Nicht alle Tiere haben den Schlaf eines
Murmeltieres, des Faultieres, des Siebenschläfers
oder der Wüstenschnecke, die zweieinhalb
Jahre verschläft, ohne zu verhungern. Tiere,
die einen Winterschlaf halten, vermögen es
bis zu 6 Monaten in der Ruhe auszuhalten. Vögel

schlafen fest und viel, Eulen und
Nachtschwalben sind während dies Schlafens zu weilen

kaum aufzuwecken. Wale und Elefanten,
die Riesen der Tierwelt, kommen mit wenigen
Stunden Schlaf aus, auch Pferde begnügen sich
oft mit einem Nickerchen im Stehen. Hunde
haben einen leichten Schlaf — sie ersetzen
beim Schlafen durch Länge, was ihnen an Tiefe

fehlt.

Im Karibischen Meer leben Sägefische, 8 bis
10 m lang und bis zu 5000 Pfund schwer, die
so kräftig sind, daß sie kleine eiserne Ketten
durchbeißen.

Wieviel Sprachen und selbständige Dialekte
es gibt, weiß niemand zuverlässig; die Bibel
als einziges Schriftwerk wurde bisher in 678
Sprachen übersetzt.

•k

Die Natur gibt uns viele Rätsel auf. Ein kleiner

Süßwasserpolyp ist eines der größten
darunter. Wenn man seinen Körper in 200 winzige
Stücke zerschneidet, bildet sich doch aus
jedem einzelnen Stück wieder ein neuer Polyp.

*
Ein «Beauftragter» der schwedischen Post

verkaufte in der Nähe von Esbjerg fast
zweitausend Telefonmasten äußerst preiswert an
die Bewohner der dortigen Dörfer, weil wie er
sagte, die Telefonleitung unterirdisch verlegt
werden sollte. Erst als weite Strecken nicht
mehr telefonisch zu erreichen waren, kam der
Betrug ans Licht.

Wissen Sie
daß es in der Sahara Gegenden gibt, wo

nie ein Tropfen Regen fällt? Es ist nicht, weil
es dort nicht regnen möchte. Schwere
Regenwolken treiben über diese Gegend hin, und
regnen tut es auch, aber die Hitze ist in der
Wüste so kolossal, daß die Regentropfen
verdunsten, bevor sie den Boden erreichen.
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Klltrs-Kur?vsllsn vsrdsn sbenkslls von der
Sonne susgestrsklt, und nor der sulZsrordsntli-
cksn Lntksrnung der Sonne und der geringeren
vurckscklsgskrskt ist es ^n verdanken, dsb sis
nickt gröberes klnksil snrickten,

vsn Kosmosstrsklsn nntsriiegen Lrsusa, dis
durck sin nsturgsmslZ stärkeres Innsnisben
empkindssmsr sind, und Klsnnsr rnit âknllcksn
àlsgsn sm skestsn, IVlslZnskmsn, vis dss Ver-
kängsn der Lsnstsr, sind in àbetrsckt der
vurckscklsgskrskt cisr Strsklen nur sin unbs-
deutender Lckà,

Der KIsnsck ringt rnit clsn blsturgsvslten,
Wir sacken nsck klrsscksn, indem vir den
Wirkungen nsckspüren, urn Osgsnvirkungsn
?u kinden, Visllsickt vsrdsn vir sinss vsgss
suck dis Kosmos- und klltrs-Ltrsklsn ^umin-
clsst sbsckirmsn können,

block sbsr krümmt sick dis Kreatur unter
äsn blsturgssst^sn der v^nsmik oder beugt
sick dss groben Lottes grobem vun, Osksim-
nisvolis Ltrsklen sus dem Wsitrsurn bringen
in nsturgsbundsnsr klrsscks unà Wirkung tisk
iin kkenscken verborgene Lmpkindungsn in Lr-
scksinung.

ver scktsue bucbkalter

Lin stellenloser itslisniscksr IZuckksltsr
suckte kür?Iick in seiner Vsr^vsiklung eines
lvlorgens einen bsksnnten Körner Kscktssnvslt
suk unà trsgts ikn köklick, ob sr ikin nickt ir-
gsnà eins Arbeit batts,

»Ivm, vsrtsn Lie sininsl!» bruininte àsr ^.n-
vslt unà überlegte eins Weile, LcklislZlick kam
ikin eins làss, Lr ^og sus einern mscktigsn
7^,ktsnsckrsnk einen àicksn Ordner kervor,
blätterte gesckäktig in ikin unà sntnskin ikin
àsnn eine Kscknung, àis er àein rkrbsitssu-
ckenàsn rnit àsn Worten übsrrsickts!

«Lcksuen Lie sininsl! Ick gebe Iknsn às sine
Honorsrnots über 3666 Lire, àis nock nickt be-
glicksn voràsn ist, Ls ist rnir bisksr nickt ge-
lungsn, dieses Leid ?u bskoinrnsn, Dock vsr-
sucksn Lie es nun sininsl! Wenn Lis Lrkolg
ksbsn, ^skle ick Iknsn die Hslkts dieser Zum-
ras sis IZsloknung sus, Und nun reckt viel
Olück!»

vsr LtsIIsnloss nskra dss Lckriktstück àsn-
ksnà entgegen und rnsckte sick dsinit glsick
sul den Weg ?u dein säumigen Lckuldner,

Und nock sin blsckmittsg des glsicksn 1s-
gss übsrgsb er dein stsunsndsn àvslt die
3666 Lire,

«Wie in slier Welt ksbsn Lis dss nur ksr-
tiggebrsckt?!» riet er vsrvundsrt sus,

«OK», rnsints der Ltsllsnloss stvss verlegen
Isckslnd, «es vsr gsr nickt so sckvsr. Ick sag-
ts dein Lurscksn nur, dsb ick sllsn seinen
übrigen Olsubigsrn er^sklsn vürds, er kstte
inick beute inorgsn bis suk den letzten Lents-
siino susbs^sklt, venn ick dss Osld nickt suk
der LtsIIs bekäme, Osrsukkin kündigte er rnir

dis 3666 kirs scklsunigst sus und bst inick in-
ständig, seinen übrigen Olsubigsrn dock js
nickts dsvon ^u ssgsn, vss ick ikin dsnn suck
ksisrlick vsrsprsck,»

vsr rknvslt vsr dsvon so sekr beeindruckt,
dsb er ikin nickt nur die vsrsprocksns Lslok-
nung von 4666 Lire übsrrsickts, sondern ikn
suck glsick nock sls Luckkslter kür sein IZüro
engsgisrte, voinit die klot des geplagten Ivlsn-
nss sin Lade ksnd, K,

lVlanckerlei — klebender

klickt slls viere ksbsn den Lcklsk sinss Vlur-
insltisrss, des Lsultisrss, des Lisbsnscklsksrs
oder der Wüstenscknscks, die ^veisinkslb
vskre vsrscklskt, okns z^u vsrkungsrn, viere,
die einen Winterscklsk kslten, vermögen es
bis zur 6 Ivlonstsn in der Kuks sus^ukslten, Vö-
gel scklsken test und viel, Lulsn und klsckt-
sckvslbsn sind väkrsnd des Lcklsksns zu vsi-
Isn ksuin sukzuvscken, Wsls und LIsksntsn,
die Kissen der visrvslt, koininsn init vsnigsn
Ltundsn Lcklsk sus, suck vksrds begnügen sick
okt mit einern klicksrcksn iin Ltsksn, Hunds
ksbsn einen lsicktsn Lcklsk — sie ersetzen
beim Lcklsksn durck Längs, vss iknsn sn vis-
ke ksklt.

Im Ksribiscken Klesr leben Lägskiscks, 3 bis
1V m lsng und bis zu 5666 vkund sckvsr, die
so krüktig sind, dslZ sie kleine eiserne Ketten
durckbsiksn.

Wieviel Lprscksn und selbständige Oislekts
es gibt, veib niemand zuverlässig! die lZibsl
sls sinniges Lckriktverk vurds bisksr in 673
Lprscksn übersetzt,

vis klstur gibt uns viele Kätssl suk. Lin Klei-
nsr Lübvssserpol^p ist sinss der grollten dsr-
unter. Wenn rasn seinen Körper in 266 vinzigs
Stücke zsrscknsidst, bildet sick dock sus ^e-
dem einzelnen Stück viscler sin neuer vol^p,

»

Lin «Lssuktrsgtsr» dsr sckvsdiscksn ?ost
vsrksukts in dsr bläke von Lsbjsrg ksst zvsi-
tausend vslskonrnsstsn äuksrst prsisvsrt sn
die IZevoknsr dsr dortigen vörker, veil vis sr
ssgts, die vslskonlsitung untsrirdisck verlegt
vsrden sollte, Lrst sls vsite Strecken nickt
mekr tslskonisck zu srrsicksn vsrsn, ksm dsr
IZstrug sns kickt.

Wissen Lis
dslZ es in der Lsksrs (Legenden gibt, vo

nie sin vropksn ksgsn ksllt? Ls ist nickt, veil
es dort nickt regnen möckts, Sckvers ksgsn-
volken treiben über diese Osgend kin, und
regnen tut es suck, sbsr die KIit?s ist in dsr
Wüste so kolossal, dsk die ksgentropksn vsr-
dunsten, bevor sie den Loden srrsicksn.
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Der schnellste Vogel der Welt ist der
Wanderfalke. Er erreicht eine Höchstgeschwindigkeit

von 288 Stundenkilometern. Als das
schnellste Säugetier gilt der Jagdleopard, der
es zu einer Laufhöchstleistung von 112
Stundenkilometern bringen kann.

Ein großes Durcheinander entstand auf einer
Musterfarm in Visconsin, als plötzlich der
elektrische Strom versagte. Sämtliche
Melkmaschinen wurden stromlos, und es stellte sich
heraus, daß nicht ein einziger der Angestellten

in der Lage war, die Kühe mit der Hand
zu melken.

*
Für die Saiten in einem guten Klavier

braucht man etwa 1500 Meter Draht.

Man hat festgestellt, daß Regenwürmer ein
Alter von zehn, Ameisen sogar ein solches von
fünfzehn Jahren erreichen. Erheblich älter
werden manche Vögel und Fische, wie Raben,
Papageien, Adler und — Gänse sowie Welse,
Hechte und Karpfen, deren Lebensdauer oft
hundert Jahre beträgt. Noch älter werden Falken

und Geier mit hundertsechzig und
hundertsiebzig Jahren — nicht zu reden vom
Elefanten, der bis zu zweihundert sowie der
Schildkröte, die oft über dreihundert Jahre alt
wird.

Die Wurzeln eines gesunden Baumes
vermögen an einem Sommertag eine Menge von
200 Liter Wasser hochzuziehen.

Die größte Schafart, das die Hochländer
Zentral-Asiens bewohnende Argali, erreicht eine

Schulterhöhe bis zu 1,42 Meter.

Ein einziger Blitz verbraucht durchschnittlich
8 Millionen Kilowattstunden Energie. Er würde
also, wenn wir ihn bezahlen müßten, rund eine
Million Franken kosten.

«

Schwarze Haare sind fester als blonde und
tragen fast das doppelte Gewicht. Versuche
haben ergeben, daß man an ein einzelnes
schwarzes Haar ein Gewicht von 114 Gramm
hängen kann. Blondes Haar zerreißt weit leichter,

doch ist das verschieden, je nach seiner
Schattierung. Ein gelbblondes Haar wird kaum
56 Gramm tragen und ein dunkelbraunes bis
98 Gramm, ein hellbraunes trägt fast 84 Gramm,
ohne zu zerreißen. Das deutet auf eine größere
Lebensfähigkeit des schwarzen Haares und
erklärt auch das Vorwiegen der Kahlköpfigkeit
bei blonden Haaren.

Die längste schnurgerade Eisenbahnstrecke
in der Welt läuft 328 Meilen durch die Null-
abor-Ebene von Süd- und Westaustralien.

HUMOR
Der Arzt ermahnt Müller: «Sie sollten Ihre

Frau einmal in meine Sprechstunde schicken!»
«Das ist nicht nötig, Herr Doktor, sprechen

kann sie wie ein Buch!»

«Du liebst mich nicht mehr», klagt Frau Pfef-
ferl. «Früher hast du immer das kleinere Stück
vom Braten genommen und mir das größere
gelassen, und jetzt machst du es genau
umgekehrt!» — «Unsinn», beruhigt sie ihr Mann.
«Das hat mit Liebe nichts zu tun — aber du
kochst jetzt besser.»

Ein Wirt in Barcelona ließ sich über seiner
Schenke folgendes Plakat anbringen: «Das
Kamel ist das Tier, das seinem Durst am besten
widerstehen kann. Also — sei kein Kamel!»

*

In der Naturkundestunde fragt der Lehrer:
«Von wem werden die Blumen bestäubt?»
Schüler: «Von den Autos, die vorbeifahren,
Herr Lehrer!»

Es regnet in Strömen. Die Schlange vor der
Telefonzelle wächst und wächst. Endlich wird
es einem Herrn zu bunt, er reißt die Tür auf
und schreit: «Wie lange soll denn das noch
dauern? Sie telefonieren ja schon beinahe eine
Viertelstunde!» — «Telefonieren?» wundert
sich Graf Bobby. «Ich telefoniere doch gar
nicht! Ich warte hier nur auf meinen Autobus!»

55-

«So, du kannst also auf verschiedene Arten
kochen?» sagte die Hausfrau zur neuen
Köchin, «Was denn für welche?» — «Für Gäste
die wiederkommen sollen und für Gäste, die
nicht mehr kommen sollen.»

Die Rednerin sprach über Rohkost. Sehr
ausführlich und sehr überzeugend. Schließlich
sagte sie: «Ich hoffe nun, meine Damen, daß
Sie wissen, warum ich für Rohkost schwärme.»
«Aber gewiß!» rief eine Dame. «Auch ich
koche nicht gerne.»

Mark Twain, der in der Abgeschiedenheit
seines kleinen Landhauses an einem neuen
Werk arbeitete benötigte ein Buch, das er in
der Biblothek seines Nachbarn gesehen hatte.
Er sandte einen Diener zu diesem, mit der Bitte,

ihm das Buch für nur kurze Zeit zu überlassen.

Der Bote kam zurück und brachte den Be-
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Osr scknellste Vogsl âsr Wslt 1st âsr ^Vun-
âsrkulbs. br srrsickt eins Höckstgssckvinäig-
bsit vori 288 Ltunäenbilomstsrn. /âs âss
scknsllste Lüugstisr gilt âor âsgâlsopsrâ, âsr
os ^u sinsr bsukköckstlsistung voll 112 Ltun-
âsnbilomstsrn bringsn bsnn.

bin grobss Ourcksinsllâsr entstunâ uuk sinsr
lâustsrkurm in Visconsin, sis plöt^lick âsr
slsbtriscks Ltrom vsrssgte. Lsmtlicks K4slb-
musckinsn vurâsn stromlos, unâ ss stellte sick
ksruus, âub nickt sill sinniger âsr àgestsll-
tell ill âsr bugs vsr, âis Xüks mit âsr lâunâ
?u mslbsn.

»

bür clis Lsitsn ill eiirem guten Xlsvisr
bruuckt msn stvs 1590 k/lstsr Orukt.

K4un kut kestgsstsllt, âsb kegenvurmer sill
^.ltsr voll ^skn, ^msissn sogur sill solckes voll
künk^skn âskrsn srrsicksn. brksblick âlter
vsrâsn msncks Vögsl llncl biscks, vie Xuben,
bupugsisn, /râler ullâ — dânss sovis Wslss,
lâsckts Ullâ Xurpksn, âsrsll bsbsnsâuusr okt
Irullâsrt âukrs beträgt, block ultsr vsrâsn bul-
ben Ullâ dsisr mit kunâsrtsscàig ullâ bull-
âsrtsisb^ig âukrsn — rucbt ^u rsâsll vom bis-
kuntsn, âsr bis ?u ^vsikunâert sovis âer
Lckilâbrôts, âis okt über ârsikullâsrt âukrs slt
virâ.

Ois Wurzeln sines gssullâsu Lsumss ver-
mögen un sillsm Lommsrtug sills kâsngs voll
269 bitsr Wssssr kock^u^isksn.

Oie grökts Lckukurt, âss âis îâocklànâsr
?sntrul-^.siens bsvoknsnâs ^.rguli, srrsicbt ei-
us Lckultsrköke bis ?lu 1,42 Ivlstsr.

bill sinniger Llit^ vsrbruuckt âurcbscbllittlick
3 kâillionsn Xilovuttstunâsn bllsrgie, br vûrâe
ulso, vsnn vir ibll be^uklsn müktsn, rullâ eins
Klillion brsnbsn bostsn.

»

Lckvur^s blssrs siuâ lester âis blonâs ullâ
trâgsu kâst âus âoppslts dsvickt. Vsrsucbs
bâbsll ergeben, âsb msn sn sin sin^elnes
sckvsr^ss blsur sin dsvickt von 114 drumm
bâllgsll bsnn. Llonâss blssr ^srreikt vsit Isicb-
ter, âock ist âss vsrscbisâsn, je llâcb seiner
Lcksttisrung. bin gsibblonâss lâuur virâ buum
56 drumm trsgen unâ sin âunbslbruunss bis
93 drumm, ein ksllbrâullss trägt kâst 84 drumm,
okns ^u ?srrsiksn. Oss âsutst suk sine gröbere
bsbsnskskigbsit âss sckvur?sn Usures unâ sr-
blârt sucb âss Vorvisgsn âsr Xsklböpkigbeit
bei blonâsn lâuursn.

Ois lsngsts scbnurgsrââs bissnbsknstrscbs
in âsr Welt lüukt 328 kâeilsn âurck âis blull-
âbor-bbsns von Lûâ- unâ ^Vsstuustrslisn.

tt U IVI 0 lì

Osr >Vr^t srmsbnt kâûllsr^ «Lis sollten Ibre
bruu sinmsl in msins Lprsckstunâs sckicbsn!»

«Oâs ist nicbt nötig, Herr Oobtor, sprscksn
bsnn sis vis sin buck!»

«Ou liebst mick nickt mskr», blugt bruu bksk-
kerb «brüksr ksst âu immer âss lclsinsrs Ztüclc
vom Lrstsll gsnominsll unâ mir âus grölZsrs
gelâsssll, unâ jstüt muckst âu ss gsnsu umgs-
kskrt!» — «Unsinn», bsrukigt sis ikr Ivlunn,
«Ous kât mit bisbe nickts ?u tun — über âu
bockst ^st?t besser.»

bin ^Virt in Lârcslollâ lisb sick über seiner
Lckenbs kolgsnâss plsbst âllbringsn: «Ous Xâ-
msl ist âss lier, âus seinem Ourst sm bsstsn
viâsrstekell bunn. ^Iso — ssi bsin Xsmsl!»

In âsr klâturbullâsstullâs krugt âsr bskrsr:
«Von vsm vsrâsn âis LIumsn bsstàubt?»
Lckülsri «Von âsn ^utos, âis vorbsikukrsn,
blsrr bskrsr!»

bs rsgnst in btrömsll. Ois Lcklsngs vor âsr
3°slskoll?slle vsckst unâ vâckst. bnâlick virâ
ss sinem lâsrrn ?u bunt, sr rsibt âis 'bür uuk
unâ sckreit: «V/is lungs soll âsnn âus nock
âuusrll? Lis tslskonieren ju sckon bsinsks sins
Visrtslstullâs!» — «Islskonisrsll?» vunâsrt
sick Qrsk bobb^. «Ick telefoniere âock gsr
nickt! Ick vurte kisr nur uuk msinsn /ruto-
bus!»

«Lo, âu bunllst slso uuk vsrsckisâêlls ^.rtsn
lcocksn?» sugts âis lâuuskruu ^ur usuell Xö-
ckill, «Wss âsnn kür vslcks?» — «bür dusts
âis visâsrboillmsll sollsn unâ kür düsts, âis
nickt mskr bommsll sollen.»

Ois lìsâllsrill spruck über Xokbost. bskr uus-
kükrlick unâ sskr ûbsr^sugsnâ. Lcklisblick
sugts sis^ «Ick kokks nun, meine Oumsn, âub
Lis visssn, vurum ick kür bokbost sckvàrms.»
«/rbsr gsvib!» risk sine Oums. «^.uck ick ko-
cks nickt gsrns.»

IVlsrb °bvuill, âsr in âsr ^.bgssckieâsnksit
seinss blsinsn bunâkuusss un einsm nsuen
Wsà urbsitsts bsnötigts sin Luck, âus sr in
âsr biblotksb seinss Xluckburn gessksn kstts.
br sunâts einen Oisnsr ^u âisssm, mit âer Lit-
te, ikm âus Luck kür nur bur?s ^sit ^u übsrlss-
sen. Osr Lots bum ?urücb unâ brückte âsn Ls-
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scheid, daß der Nachbar aus Prinzip keine
Bücher aus dem Hause gäbe; aber Mark Twain
könne gerne in seiner Bibliothek jedes Buch
einsehen. Mark Twain ging auf dieses Angebot

nicht ein.
Wenige Tage später bat der unfreundliche

Nachbar Mark Twain um die Rasensprengmaschine.

Mark Twain schrieb ihm folgenden
Brief;

Sehr, geehrter Herr Nachbar! Aus Prinzip
verleihe ich niemals meine Gartengeräte. Sie
können jedoch gerne und so oft Sie wollen,
meine Sprengmaschine auf meinem Rasen
benutzen.

*

Ein kleiner Kaufmann versuchte seit Monaten

eine überfällige Rechnung einzukassieren,
aber alle seine Drohungen und Bitten blieben
unbeachtet. Zuletzt sandte er einen Jammerbrief

mit dem Bild seiner kleinen Tochter.
Darunter schrieb er: «Das ist der Grund, warum
ich mein Geld haben muß!» Bei der prompten
Antwort befand sich das Bild einer üppigen
Blondine im Abendkleid mit der Unterschrift:
«Der Grund, warum ich nicht bezahlen kann.»

*

An einem Wildwasser in Grundlsee (Oesterreich)

warnt ein Schild alle Waghalsigen:
«Wenn das Wasser so hoch steht, daß dieses
Schild nicht mehr zu lesen ist, ist es gefährlich

in den Graben zu springen.»

Adele Sandrock saß bei einem Festessen. Ihr
Nachbar verschmähte den Braten. «Sind Sie
denn schon satt?» fragte Adele. «Nein, ich bin
überzeugter Vegetarier und möchte meinen
Tod etwas hinausschieben.»

«Unbegreiflich!» entgegnete Adele, «für euch
Vegetarier muß es doch eine Lust sein, ins
Gras zu beißen.»

*
Der Bub kommt laut weinend gelaufen. «Papa,

das Barometer ist gefallen.» — «Viel?» —
«Ja, auf den Boden!»

Tapferkeit
Als Jakob aus dem WK nach Hause kam

erzählte er, daß gerade fünf Meter neben ihm
eine Granate eingeschlagen habe. Da meinte
die Frau, das habe ich schon gesehen, als du
die Unterhose heimgeschickt hast.

Kindergebet

Lieber Gott, laß bitte die Vitamine in den
Kräpfli und Zältli wachsen und nicht
ausgerechnet im Lebertran.

Aus der Schule

Lehrer: Wer kann einen Satz bilden mit
Haustyrann.

Hansli: «Mit Zittern und Beben faßte der Vater

spät abends die Haustür an.»

Eine teuere Frau
Paul: Ich kann dich nicht verstehen, daß du

über eine teuere Frau klagst, die doch gar keinen

Aufwand treibt.
Karl: Zähl einmal meine Dreier zusammen,

die ich alle Tage haben muß um den Aerger
herunterzuspülen, weils mir zuhause verleidet

ist.
Der Umweg

«Du hast geheiratet?» — «Ja, — es hat mir
im Restaurant nicht mehr gefallen.» — «Und
jetzt?» — «Jetzt gefällt es mir wieder.»

Kindermund
Der kleine Peter hat mitten auf dem Marktplatz

einer großen Stadt seine Mama aus den
Augen verloren. Ohne zu zögern, schlängelt er
sich durch die Passanten bis zum nächsten
Schutzmann und fragt: «Haben Sie vielleicht
eine Frau ohne mich gesehen?»

Trinkgeld
«Darf ich fragen; Herr Richter, nehmen Sie

auch Trinkgelder?» — «Wie? Was? Was erlauben

Sie sich, Sie Unverschämter?» — «Ja, aber
als Kellner kann ich die Buße nur aus meinen
Trinkgeldern bezahlen.»

die vollkommene Schreibmaschine

Verkauf und Service

i. Roth & O. Gander, Luzern
Zentralstraße 40 Telephon 2 51 30
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sckeik, ksd ker klsckbsr sus Princip keine Lü-
cksr sus kem lisuss gsbsi sber Ivlsrk Ovsin
könns gerne in seiner Libliotksk jskes Luck
sinssksn, Ivlsrk Owsin ging suk kisses âge-
dut nickt sin,

V/snigs i?sgs später bst ksr unkrsunklicks
blsckbsr kisrk Owsin uni cits Lsssnsprengrns-
sckins, Ivlsrk Owsin sckrisb ikin kolgsnken
Lrisk:

Lskr, gsskrter Hsrr klsckbsr! 4,us ?rin?ip
vsrlsiks icd nismsls meins Qsrtsngsrste, Lis
können jskock gerne unk so okt Lis wollen,
insins Lprsngmssckine suk insinsin Lsssn de-
nutzen,

Lin kleiner Xsukmsnn vsrsuckts seit lvlons-
ten eins überfällige Ilscknung sin^uksssisrsn,
sber slls seins Orokungen unk Litten blieben
unbsscktst, ^ulet^t ssnkts er einen isminsr-
brisk init clein Lilk seiner kleinen locktsr, Osr-
unter scbrisb er: «Oss ist clsr Qrunk, wsrum
ick inein Qelk ksbsn mud!» Lei ksr prompten
àtwort bsksnk sicb kss Lilcl einer üppigen
LIonkins iin ^.bsnkkleik init ksr lintsrscdrikt^
«Osr (irunk, wsrum icb nicbt bs^skisn ksnn,»

»

à sinern lVilkwssssr in Llrunklsss ^Osstsr-
reickj wsrnt sin Lckilk slle Wsgkslsigsn:
«lVsnn kss Vssssr so bock stskt, ksü Kieses
Lckilk nickt inskr ?u lesen ist, ist es gskskr-
lick in ksn Qrsbsn ?u springen.»

^.ksls Lsnkrock ssd bei einein Lsstssssn, Ikr
kisckbsr vsrsckmskts ken Lrstsn, «Link Lis
ksnn sckon sstt?» krsgts ^ksls, «klein, ick bin
überzeugter Vsgstsrier unk inöckte insinsn
Ook stwss kinsussckisbsn,»

«linbsgreiklick!» sntgsgnete ^,ksls, «kür euck
Vsgstsrier rnulZ es kock sine Lust sein, ins
(irss ?u beiden,»

»

Osr Lub konunt Isut wsinenk gelsuksn, «?s-
ps, kss Lsroinetsr ist gsksllen,» — «Viel?» —
«is, suk ksn Loken!»

i'spkerkeit
^Is iskob sus kein WX nsck lisuss ksrn er-

?sklte er, ksk gsrsks künk Kkstsr neben ikin
eins Qrsnsts singsscklsgsn ksbs, Os rnsinte
Kis Lrsu, kss ksbs ick sckon gsseksn, sls ku
kis lintsrkose ksiingssckickt ksst,

liinkergedet
Lieber Llott, Isd bitte kis Vitsinine in ksn

Xrspkli unk ^sltli wsckssn unk nickt susgs-
rscknet iin kebertrsn,

às ker Lckule
Lekrsri lVsr ksnn einen Lst^ büken mit

lisust^rsnn,
lksnsli^ «kiit bittern unk Leben ksdts ker Vs-

ter spst sbsnks kis lisustür sn,»

Line teuere Lrsu
?sul: Ick ksnn kick nickt vsrstsksn, ksk ku

über sine teuere Lrsu klsgst, kis kock gsr ksi-
nsn ^.ukwsnk treibt,

Ksrk ^skl sinmsl meine Orsisr ?ussmmsn,
kis ick slls isgs ksbsn mud um ken Merger
kerunter^uspülsn, veils mir ^uksuss vsrlei-
Kst ist,

ver Umweg
«Ou ksst gsksirstst?» — «is, — es kst mir

im Lsstsursnt nickt mskr gsksllen,» — «link
^st?t?» — «ist?t gsksllt es mir wisksr,»

Xinkermunk
Osr kleine ?etsr kst mitten suk kem Ivlsrkt-

plst^ einer grodsn Ltskt seins Ivlsms sus ksn
àgsn verloren, Okns ^u Zögern, scklsngslt er
sick kurck kis pssssntsn bis ?um nsckstsn
Lckàmsnn unk krsgt: «lisben Lis visllsickt
eins Lrsu okns mick gessksn?»

lkrinkgelk
«Osrk ick krsgsrg lksrr Licktsr, nskmsn Lie

suck iüinkgslksr?» — «Wis? Wss? l/Vss srlsu-
ben Lie sick, Lis linvsrscksmtsr?» — «is, sbsr
sis XsIInsr ksnn ick kis Luds nur sus meinen
Orinkgslksrn bs^sklsn,»

cils vc>!!l<c>mmslis LctirsidmÂSLlliris

Vsrkauf ur>6 8srv!LS
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